
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Novbr. Durch Allerhöchſte Verordnung vom

11. Nobr. d. J. werden beide Häuſer des Landtags der Mo
narchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den
29. Novbr. d. J. in Bexlin zuſammenberufen. (Pr. C.)

Die geſetzlich beſtehende Verbindung der Polizei Anwalt-
ſchaft mit der lokalen Polizeiverwaltung und die da
mit zu ſammenhängende Beſoldung der Polizeianwalte
durch die Rittergutsbeſitzer ſcheint bei den ritterſchaftlichen
Polizei Jnhabern der öſtlichen Provinzen auf Widerſtand zu ſtoßen.
Nachdem bereits vor Kurzem von Rittergutsbeſitzern des ſchleſiſchen
Kreiſes Neum arkt ein Proteſt erlaſſen, welcher in dem Miniſterial
Reſcript vom 15. Sept. Beſoldung der Polizeianwalte durch die Ritter
gutsbeſttzer) den Verſuch einer „neuen Beſteuerung des Bodens entdeckt
liegt jetzt ein zweiter Proteſt gegen die Anmuthung vor, die Ritter
gutsbeſitzer möchten die Polizeianwaltſchaften ſelbſt übernehmen oder
doch bezahlen, der einmüthig von der geſammten Ritterſchaft des Gr ün
berger Kreiſes abgefaßt und an das Miniſterium des Jnnern einge
reicht iſt. Dieſer ſtellt ſich auf einen höhern Standpunkt, als den
des Geldbeutels, er proteſtirt im Namen des Rechts und es iſt ſehr
erbaulich darin zu leſen wie der Regierung allerhand bedenkliche An
ſpielungen über ihren Gebrauch des Jnterpretations oder Octroyirungs
rechts gemacht werden. Das Geſetz vom 3. Jan. 1849 ſondert auf's
klarſte, ſagen ſie, die Stellung des Polizeianwalts als eines Regie
rungsbeamten von der der Polizeibehörden, alſo auch der Jnhaber der
gutsherrlichen Polizeigewalt. „Daß nun fährt der Proteſt fort,
Fin dieſen geſetzlichen Beſtimmungen neuerdings im Wege der Geſetz
gebung, welcher hier allein der maßgebende iſt, etwas geän
dert ſein ſollte, iſt uns unbekannt und aus dem Jnhalte des Mini-
ſterialreſcripts nicht erſichtlich. Wir können uns daher weder als
berechtigt, noch als verpflichtet erachten, eine amtliche Stellung in
unſerer Eigenſchaft als Gutsherrn einzunehmen, welche nach klarem
Geſetze beſonders dazu von den Regierungspräſidenten ernannten Be
amten übertragen werden ſoll, und zwar um ſo weniger, als wir es
weder mit der Stellung, welche wir im bürgerlichen Le
ben einnehmen, noch mit den übrigen Geſchäften unſeres Berufs
vereinbar finden, die Function eines Anklägers vor dem Polizeige
richte auszuüben Daran ſchließt ſich dann die Ausführung daß
auch die Koſten der Polizeianwaltſchaft als „eines zur Ausübung der
Polizeigerichtsbarkeit dienenden Jnſtituts“ lediglich dem Staate zur
Laſt fallen oder, wenn man ſie als zur örtlichen Polizeiverwaltung
gehörig betrachtete, nach 3 des Geſetzes vom 11. März 1850 von
den Gemeinden zu beſtreiten ſeien. Schließlich legen die Proteſtiren
den „für den Fall einer erzwungenen Zahlung den ausdrücklichen
Vorbehalt der Rückforderung ein. Ebenſo wie die Rittergutsbe
ſitzer des Kreiſes Grünberg hat ſich dem Vernehmen nach auch der
Sternberger Kreistag gegen die Uebernahme der PolizeiAnwalt
ſchaften ausgeſprochen.

Das Correſpondenz Büreau berichtet Jn einer der letzten
Sitzungen der evangeliſchen Conferenz ſoll ein heftiger Sturm durch
eine verletzende Aeußerung eines Mitglieds hervorgerufen worden ſein,
der auch ſelbſt nach Beendigung der Sitzung die lebhafteſten Erörte
rungen herbeigeführt haben ſoll.

Die Jdentität des erkennenden Richters bei der Verhandlung in
verſchiedenen Audienzen erſcheint nach einer Entſcheidung des Ober
tribunals ein dermaßen weſentliches Requiſit der Verhandlung vor
den Schwurgerichten, daß jeder im Laufe derſelben eintretende
Wechſel der Mitglieder des Schwurgerichtshofes die Nichtigkeit des
Erkenntniſſes nach ſich zieht. Denn ein mündliches öffentliches Ver
fahren hat in ſolchem Falle in ſeinem ganzen Zuſammenhange vor dem
erkennenden Richter nicht ſtattgefunden. Jnsbeſondere kann, ſo weit
es ſich um Zeugen Ausſagen handelt, die wiederholte Verleſung der
Ausſage eines in dem früheren Termin vernommenen Zeugen dieſem

Halle, Sonnabend den 15. November
Hierzu eine Heilage.

Mangel nicht abhelfen, da die Verleſung der ZeugenAusſagen nur
in gewiſſen, gefetzlich beſtimmten Ausnahmefällen, von denen hier
nicht die Rede iſt, deren Vernehmung vor dem erkennenden Richter
vertreten kann.

Nach einer Vergleichung über die Einnahmen des Zollvereins im
erſten Semeſter dieſes Jahres mit denen im gleichen Zeitraume des
vergangenen Jahres hat ſich bei den EingangsAbgaben ein Mehr von
422,139 Thlr. bei den Ausgangs- Abgaben von 10,292 Thlr. erge
ben, während bei den Durchgangs Abgaben ein Ausfall von 63,662
Thlr. ſtattfand ſo daß eine Mehr Einnahme von 368,769 Thlr. ſich
herausſtellte. Auf die Zunahme der Eingangs Abgaben haben beſon
ders Einfluß gehabt die Mehr Verzollungen von unbearbeiteten Ta
backsblättern, von RohEiſen, geſchmiedetem. Eiſen in Stäben, ge
ſchältem Reis und Wein. Geringere Bedeutung haben die Mehr
Verzollungen von baumwollenen Waaren, faconnirtem Eiſen in Stä
ben, Eiſenwaaren, rohem Leingarn, Maſchinengeſpinnſt, Oel in Fäſſern,
Steinkohlen und Wollenwaaren gehabt. Mindere Verzollungen von
größerer Erheblichkeit fanden ſtatt bei Rohzucker für Siedereien, Sy
rup, Thee und rohem Kaffee, ſo wie in geringerem Umfange bei
Baumwollengarn, Flachs, trockenen Südfrüchten und Vieh. Die
Mehr Einnahme vom Ausgangs Zoll iſt bewirkt durch größere Aus
fuhr von Erzen, beſonders Zinkblende, roher Schafwolle, Gerberwolle
und rohen trockenen Häuten, letztere vornehmlich nach Frankreich. Die
Minder Einnahme an Durchgangszoll iſt veranlaßt durch den geringe
ren Durchgangsverkehr in der Provinz Oſtpreußen, wo im vorigen
Jahre die ungewöhnlichen Handelsverhältniſſe den Tranſitverkehr un
geachtet der preußiſchen Neutralität ſehr begünſtigt hatten.

Von Jasmund (Rügen) berichtet man der „St. Z.“, daß die
Vorarbeiten, Vermeſſen, Abſtecken c. zum Bau des dort anzulegen
den Kriegshafens jetzt ſehr eifrig betrieben werden und daß der Bau
ſelbſt wohl im nächſten Frühjahr oder Sommer beginnen werde. Die
„„St. 3.“ ſchließt aus dieſen Nachrichten daß das von dem Prinzen
Adalbert begünſtigte Projekt der Anlage eines Kriegshafens im
großen Jasmunder Bodden auf Rügen von der k. Staatsregierung
definitiv genehmigt iſt.

Dem Vernehmen nach haben Preußen und Oeſterreich dem däni
ſchen Cabinet gegenüber in ihrer letzten Note, die angeblich vom 23.
October datirt, mit aller Beſtimmtheit die Erklärung abgegeben daß
ſie die Rechte der Herzogthümer jedenfalls ſo weit gewahrt wiſſen
wollen wie dies in den Verträgen und Staatsgeſetzen feſtgeſtellt
worden iſt.

Hannover. Aus Hannover vom 9. November wird der
„NationalZeitung““ aus Anlaß der Auflöſung der Ständever-
ſammlung geſchrieben: Die Neuwahlen zu beiden Kammern wer
den in allernächſter Zeit vor ſich gehen und es wird Alles davon ab
hängen, wie das Ergebniß der Neuwahlen zur II. Kammer ſein wird.
Ob bei ihnen das Land im frühern Geiſte verfahren wird, ob alle die
Männer, oder doch die Mehrheit derſelben wiederum zu Abgeordneten
werden gewählt werden, welche auf dem Landtage von ihrem Stand-
punkt aus mit Muth und Beharrlichkeit die Widerſtandspartei bilde
ten, muß die Zeit lehren. Jſt das Land nicht ganz der Erſchlaffung
und Gleichgültigkeit in politiſchen Dingen anheimgefallen, ſo muß eine
II. Kammer wiedergewählt werden, welche der heimgegangenen in
ihrem Auftreten und Verhalten mindeſtens gleich und ähnlich iſt. Auf
der außerordentlichen Diät des neuen Landtags werden unſtreitig ſehr
wichtige Angelegenheiten zur Verhandlung kommen, die Finanzfrage
z. B., welche durch die Octroyirung vom 7. September d. J. aller
dings in vielen Punkten bereits feſtgeſtellt wurde, aber außer ihr wer
den höchſt wahrſcheinlich auch noch andere Gegenſtände zur Berathung
kommen. Ob aber im Lande Muth, Kraft und Entſchloſſenheit trotz
des Wahlgeſetzes von 1840 vorhanden ſein werden, das eben iſt die
Frage. Eine Preſſe, welche für die Oppoſition der frühern II. Kam-
mer mit Wärme und Entſchiedenheit das Wort nehmen könnte, be



ſitzen wir bei unſern heutigen Preßzuſtänden nicht mehr. Ueber den
Ausfall der Neuwahlen zur J. Kammer (Adelskammer) braucht wohl
kaum ein Wort verloren zu werden. Die ritterſchaftlichen Corpora
tionen werden im frühern Geiſte handeln d. h. durchaus regierungs
freundlich wählen. Es iſt ſogar mö

mer bemerkbar machten, ausgemerzt werden.

dem 1. Auguſt 1855 (erſte Octroyirung) gethan. Ausnahmen ſind
allerdings vorhanden, aber dieſe können eben nicht in Betracht kommen.

München, d. 10. November. Die Bewegung gegen die neuer
lichen Beſtrebungen des proitieſtantiſſchen Kirchenregiments
geht ihren ungehinderten Gang. Die Proteſte mehren ſich und wenn
allmälig auch Stimmen für jene Renovationen laut werden ſo ha
ben doch die gegentheiligen entſchieden das Uebergewicht. Die in wei
ten Kreiſen herrſchende Stimmung läßt ſich wohl nicht beſſer als durch
die vielgehörte Aeußerung kennzeichnen: „„Dann (nämlich wenn dieſe
Dinge verwirklicht werden) gehen wir eben nicht mehr in die Kirche.“
Was übrigens die „Normen zur Sicherſtellung des geiſtlichen Amtes
gegen ungebührliche Zumuthungen betrifft, ſo iſt jetzt durch eine
amtliche Berichtigung des Dekanats Neuſtadt a. d. A. conſtatirt, daß
eine diesfallſige „in präceptiver Form“ erlaſſene Oberconſiſtorialent
ſchließung bereits ſeit dem Juli d. J. beſteht. Die Schadenfreude über
dieſe traurigen Vorgänge wird zugleich von Seiten der Ultramontanen
immer lauter. Die „Augsburger Poſtzeitung“ z. B. bringt in Er
innerung, daß „„die engliſchen Katholiken für die Bekehrung Englands
täglich und eifrig beten und bemerkt, ſolches zur Danachachtung
empfehlend: „Welches der Ausgang dieſer Kriſis in der Hand Got-
tes ſein werde, läßt ſich freilich noch nicht beſtimmen nur ſoviel iſt
klar, daß dieſe Bewegung innerhalb des Proteſtantismus nicht mehr
aufgehalten werden wird, und daß nach einem vielleicht maſſenhaften
ſtillen Uebergang von Proteſtanten zur „Naturkirche des Maurer-
thums das kleine Häuflein nur die Wahl haben wird zwiſchen der
Leitung eines zwar gutmeinenden aber völlig ohnmächtigen Kirchen
regiments und dem Eintritt in die Portale der ihre Rückkehr ſehn
ſüchtig erwartenden und darum zu ihrem göttlichen Stifter flehenden
Mutterkirche.“Jena, d. 10. November. Dr. Kuno Fiſcher in Heidelberg,
beſtätigt das „Fr. J.“ in einem Artikel von hier, hat einen Ruf
als ordentlicher Honorar Profeſſor der Philoſophie an die hieſige Uni
verſität erhalten und angenommen wodurch die im Gebiete der Phi
loſophie durch Reinhold's und Bachmann's Tod entſtandene Lücke wie

der ausgefüllt worden iſt.
Schweiz.

Aus der Schweiz, d. 10. Rovbr. Die Veröffentlichung des
Londoner Protokolls über die Neuenburger Frage hat hier
ſeine Wirkung nicht verfehlt. Die Wortführer der Anſicht, daß der
König von Preußen durchaus keine Rechtsanſprüche auf Neuenburg
mehr machen könne, ſind etwas kleinlauter geworden, ſeitdem ſie in
dem erwähnten Aktenſtücke geleſen haben, daß Preußens Anſprüche
auf Neuenburg von Seiten der Großmächte durch einen feierlichen
völkerrechtlichen Akt in aller Form garantirt worden ſind. Der Um
ſtand daß dieſe Garantie erſt vor 4 Jahren ausgeſprochen wurde,
zerſtört auch die Jlluſion welche aus der Politik der kaits accomplis
erwuchs. Der Ernſt endlich, mit welchem die Großmächte auf eine
endliche Erledigung dieſer ſchon ſo viele Jahre hängenden Frage hin
arbeiten giebt den diplomatiſchen Verhandlungen eine um ſo größere
Bedeutung. Der Deutſche Bundesbeſchluß über die Neuenburger
Frage beginnt ſeine Runde durch die Schweizer Blätter, mit und
ohne Commentare Die in voriger Woche angeblich dem Bundes
rathe übergebene ruſſiſche Note ſoll eben ſo unfreundlich gelautet ha u..

S. SammlungDas am 14. Novbr. ausgegebene 58. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
ben wie die voraufgehende engliſche freundlich.

Frankreich.
Paris, d. 12. Novbr. Heute fand der feierliche Empfang des

Herrn v. Kiſſeleff, des ruſſiſchen Botſchafters am franzöſiſchen Hofe,
in den Tuilerteen Statt. Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen St.
Cloud um 1 Uhr in einem Poſtwagen. Ein Bataillon Voltigeure
bildete Spalier im Tuilerieenhofe. Fünf GalaHofwagen holten um
1 Uhr den Botſchafter ab. Jm erſten Wagen befanden ſich die
Offiziere des kaiſerlichen Hauſes, im zweiten der Botſchafter Graf v.
Kiſſeleff und in den drei anderen Wagen die Geſandtſchafts Sekre
täre. Bei der Ankunft des Botſchafters im Tuilerieenhofe wurden
ihm die militäriſchen Ehrenbezeigungen erwieſen. Nach der Ceremo
nie wurde derſelbe wieder nach ſeinem Hotel zurückgeleitet. Der
Schweizer General Dufour, bekanntlich früher ein intimer Freund
Louis Napoleons, iſt, mit einer Miſſion ſeiner Regierung bei demſel
den beauftragt, heute in Paris angekommen. Seine Miſſion hat Be
zug auf die ar el Angelegenheit und beſonders auf die von

reußen verlangte Freilaſſung rſei a ucwunet beſpricht heute dieſe Fragen und verlangt
die Ordnung der Angelegenheit durch diplomatiſche Unterhandlungen,
fordert aber auch zugleich die ſofortige Freilaſſung der Royaliſten.
Marquis Antonini hat wenn wir nicht irren, heute ſeine Päſſe er
halten. Zwiſchen England und Frankreich ſcheint Alles abgemacht
zu ſein. Nun das Miniſterium die Kriſe überſtanden hat, werden
auch die Blätter von der Polizei mit Beſchlag belegt, welche von ei
ner ſolchen ſprechen. Man ſieht es hier nicht gern daß Lord Pal
merſton Beziehungen zu den Söhnen von Louis Philippe unterhält,
und man wirft ihm vor, für ſeine Stellung zu höflich gegen ſie zu
ſein. Die Orleaniſten werden ohnehin mit einem argwöhniſchen Blicke
betrachtet, und man klagt ſie an, ſich zu ſtark zu rühren. Als

glich, daß die wenigen oppoſitio
nellen Elemente, welche auf dem letzten Landtage ſich in der J. Kam

Der Adel vertritt nur
ſeine Standesintereſſen, er hat das vor 1848 und hat das auch nach

der gefangenen Royaliſten. Der halb

ganz gewiß verlautet heüte, daß der Kaiſer auf den Beſuch von Fon
kainebleau verzichtet habe als Hauptgrund werden die dringenden

Vorſtellungen angegeben, die ihm vorgeſtern im Miniſterrathe gemacht
wurden und die ſowohl gegen ſeine nochmalige Abwesenheit von Pa

ris, als gegen die Erneuerung glänzender und mit der allgemeinen
Bedrängniß grell contraſtirender Feſtlichkeiten gerichtet waren.

Paris, d. 11. Novbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moni
teur“ melder, daß geſtern der offizielle Empfang des ruſſiſchen Be
vollmächtigten in den Tuilerieen ſtattgehabt habe. Jn ſeiner Anrede
äußerte Herr von Kiſſeleff unter Anderem, daß er glücklich ſein
würde dazu beitragen zu können, die Einigkeit zwiſchen Frankreich
und Rußland zu befeſtigen, wodurch dem allgemeinen Frieden eine
der dauerndſten Garantieen geſichert ſein werde. Jn der Antwort des
Kaiſers hieß es ungefähr: Seit dem Friedens Vertrage habe er, ohne
die alten Bündniſſe zu ſchwächen, mit beſtändiger Sorgfalt alles
Das, was die ſtrenge Ausführung gewiſſer Bedingungen hart erſchei
nen laſſen könnte, durch gutes Vernehmen zu mildern geſucht. Mit
Vergnügen habe der Kaiſer erfahren daß ſein außerordentlicher Ge
ſandter in Petersburg, von dieſen Gefühlen beſeelt, ſich das Wohlwol
len des Kaiſers Alexander erworben habe. Dieſelbe Aufnahme er
warte hier den Hrn. v. Kiſſeleff, weil er, abgeſehen von ſeinen
Verdienſten, einen Souverain repräſentire, welcher auf eine ſo edle
Weiſe traurigen Erinnerungen, die der Krieg ſo oft hinterläßt, Still
ſchweigen auferlege, um allein an die Vortheile eines durch gegenſei
tige freundſchaftliche Beziehungen befeſtigten Friedens zu denken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Novbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Globe

glaubt, ſowohl die engliſche als auch die franzöſiſche Regierung hät
ten den bei ihnen akkreditirten neapolitaniſchen Geſandten, Marquis
Antonini und Fürſten Carini ihre Päſſe zugeſandt, wie dies bei
jeder Unterbrechung diplomatiſcher Veziehungen üblich ſei.

London, d. 13. Noo. (Tel. Hep.) Die heutige „Morning-
Poſt enthält mit geſperrter Schrift, daß die Alliance der Weſtmächte
jetzt feſter als je ſei. Sie werden eine getreue Erfüllung des Frie
densvertrages fordern. „Morning-Poſt“ beſtätigt, daß die neapolita
niſchen Geſandten in London und Paris ihre Päſſe erhalten.

Spanien.
Madrid, d. 8. November. Die DesamortiſationsFrage ſcheint

unvertilgbar wenn man ſie überwunden glaubt, erhebt ſie ſich aufs
Neue. Jch gebe es Jhnen als eine Thatſache, daß die Erzbiſchöfe
und Biſchöfe nicht allein in Rom, wie ich es bereits angedeutet habe,

i je päpſtliche Regierung für die Zurückna é
Verkaufs geiſtlicher Güter zu ſtimmen, ſondern daß ſie noch einen
anderen Schritt zu thun vorhaben. Sie wollen nämlich in Geſammt
heit in einem Memorandum an die Regierung einſchreiten, um die
durch das Concordat dem Clerus zuerkannten Rechte in Anſpruch zu
nehmen und ſich dabei auf die miniſterielle Einleitung zu dem Auf
hebungsDecrete berufen in welchem es heißt, daß die Verfügungen
des Concordats ohne die Zuſtimmungen der beiden contrahirenden
Theile rechtsgültig nicht aufgehoben werden können. Die Prälaten
erhalten aus dem Palaſte, namentlich von dem Könige, alle Auf-
munterung zu dieſem Schritte Jm Miniſterium des Jnnern
wird wie ich aus glaubwürdiger Quelle vernehme, ein Decret zur
Erklärung des Preßgeſetzes ausgearbeitet, das an Strenge alle derar
tigen Verfügungen in Spanien übertreffen ſoll. Ein Bericht des
General Capitäns von Catalonien, Zapatero lautet dahin daß der
Zuſtand der arbeitenden Klaſſen der Provinz wirklich ein kläglicher
ſei. Es werden ſtrenge Maßregeln in der Provinz ergriffen um die
Waarenſchwärzerei zu verhindern, welche der Fabrikation Abbruch

K. Ztg.)

Nr. 4548. das Statut des Aken Roſenburger Deichverbandes. Vom 28. Auguſt
1856; unter

Riederung von Aken bis Roſenburg. Vom 22. Mai 1856 unter
Nr. 4550. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Octbr. 1856, betreffend die Verlei

hung der Städteordnung für die Rheinprovinz an die Gemeinde Wipperfürth Regie

rungsbezirks Köln und unterHr. 4551. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Octbr. 1856, betreffend die Verlei
hung der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemein
den Süchtelen Kronenberg Velbert, Wülfrath und Mettmann Regierungsbezirks
Düſſeldorf.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. November d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

hauſe. 2) Etat des Arbeitshauſes. 3) Mittheilungen im Betreff vor
genommener Straßenregulirungen. 9 Etat der Straßenerleuchtung
pro 1857. 5) Etat der Gottesacker Kaſſe. 6) Vorlage wegen der
Chauſſeeſtrecke vor dem Geiſtthore. 7) Verleihung einer Hospitaliten
ſtelle 8) Verpachtung der Keller unter dem Waagegebäude. 9) Vor
lage wegen der Sparkaſſe.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Den weſentlichen Jnhalt dieſer Depeſche haben wir dem größten Theile der
Leſer d. Bl. bereits geſtern durch eine uns direct zugegangene telegraphiſche Nachricht

mitgetheilt. (Red. d. H. 3.)

Nr. 4549. den Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich
Anhalt Deſſau Cöthenſchen Regierung wegen Bildung eines Deichverbandes für die

Bewilligung von Diäten für den Abgeordneten zum Herren



rich gehörige, im Hypothekenbuche von Wei

Fonds und Geld Cours.
12. November.Berkis den

Amtlich. Brieſ. i Brief GeldFonds Gourſe. f. Brief Geld. B. Mäxk. I. Serte s 104 100 Rheiniſche Pr.Obl. 4 S
Pr Frein Anl. u 100, 99 do. (Hortg -Sveſt) 4 87 87 do. v. Staat gar.
St. on s H. Ha (Srl. Reh. Alu. B. 167 166 R. Er. K. Girb. a 88

do. won 1852 43 99 99 do. uricritäts 4 a D do. r e e ex 99 do. 42 99 do. Serie S Sdo won Naſe h dar h r d 103 S de Poſt n 2/2(100 98do. von 1888 4 99 99 Berlin wunburger 104 Stargard Poſen 3 2do. on 1856 4 9 99 be Hworitäts 452 101 do. Prioritäts 4 Sdo von 18584 J do. do. II. Em. do. I. Emiſſion 4
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Oberſchl. Lit. A.
Mecklenburger 52 a gen. Rordbahn (Friedr. Wilh.) 53 à 55 gem.

163 à 167 gem. SDberſchl. Lit. B. abgeſtempelt.
Disconto Commandit Antheile 129

Die Courſe behaupteten ſich

Waſſerßand der Saale bei Halle
an 13. November Abends am Unterpegel! 5 Fuß 4 Zoll.
gan 14. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An O. Rohr in Leipzig. 2) Friedr.
Reuter in Stettin. 3) Louiſe Haaſe in
Berlin. 4) W. Hermes in Berlin. 5) Can
didat Penndorf in Zerbſt. 6) Bruno
Deckert in Berlin. 7) Rector Rudolph
in Ellrich. 8) Verehel. Kleppel geborene
Rank in Beuditz b. Leipzig, mit 19 9
3 9) G. G. Hemme in Weißenfels, mit
205

Halle, den 13. November 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fes ca.

Nothwendiger Verkauf
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels, I. Bezirks.
Das der verehelichten Jahn geb. Hein

ßenfels Nr. 442 Vol. XI pag. 625 einge
tragene Grundſtück, die ſchöne Aue ge
nannt, in welchem zeither die Schenkwirthſchaft
betrieben worden abgeſchätzt auf

6425
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Tarxe, ſoll

am 16. December 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. November am alten Pegel 48 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Verkauf von Bauholzern und

Bohlen.
Eine große Quantität Fichtenbauhölzer und

Bohlen von der Jnterimsbrücke über die Saale
bei Weißenfels, darunter etwa 3000 laufende
Fuß ſtarke Straßenbalken, größtentheils in
ganzen Bauſtämmen noch neu und mit nur
geringen Einkämmungen, 4700 laufende Fuß
ſtarke Jochpfähle, 750 laufende Fuß Jochholme,
6800 laufende Fuß Geländerverbandſtücke, 9000
Fuß 3zöllige Bohlen, ſoll in folgenden
Terminen, als

Donnerstag den 13. November o.
Sonnabend den 15.
Donnerstag den 20.
Dienstag den 25. c.jedes Mal von 9 Uhr Vormittags ab an Ort

und Stelle in einzelnen Looſen an die Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung verſtei
gert, und in dem letzten Termine außerdem
auch noch etwa 800 W altes Schmiedeeiſen,
eine Anzahl Laternen, ein Bauſchuppen und

2 Wächterhäuſer zum Verkauf geſtellt werden.
Merſeburg, den 3. November 1856.

Der Bau Jnſpector
Lüddecke.

Auf untengenannter Grube finden tüchtige
Senkhäuer gegen guten Lohn Beſchäftigung
und können ſich daſelbſt melden.

Braunkohlengrube „Carlsgrube“ bei Lat
dorf u. Bernburg, d. 8. November 1856.

Die Grubenverwaltung.
Junge hochgelbe Kanarienhähne ſind zu ver

und
v v

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40 40
Nordhauſen den 12. November.

Wetzen 2 20 W vie 3 5
Roggen e 27 2 7Gerſte e e 26Hafer e 28 e 2Rübbl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 13. November.
Weizen loco 65——96
Roggen loco 49--51 do. 85-86pfd. 49 —50

pr. 82pfd. Nov 43--47 bez. u. G. 48
Br. Novbr. Decbr. 47 bez. u. Br. 47 G.
Frühj. 47—-46 bez. u. G. 47 Br.

Gerſte 40—45
Hafer 24-—28
Erbſen 50——56

Rüböl loco 172 Br. Nov. 177 h bez u.
Br. 172 G. Rov. Dec. 179 bez., 179 Br.174 G. Dec. Jan. 17 Br. 17 G. April Mai
16 bez. u. G. 16 Br.Spirikus loco ohne Faß 30 bez. Nov. 3057
—-7 bez. 31 Br. 30 G. Nov. Dec. 28

bez. 255 Br. 28 G. Decbr. Jan. 27
bez. u. Br., 27 G. Jan. Febr. 277, bez. u. Br.
27 G., April Mai 27 bez. u. Br. 27 G.
Weizen ohne Umſatz. Roggen bei kleinem Geſchäft an
fangs nachgebend, ſchließt etwas feſter. Rüböl bei gerin
gem Geſchäft etwas billiger verkauft. Spiritus ſchwach
behauptet gekündigt 40,000 Quart.

Breslau, d. 13. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 2 G. Weizen weißer
80--100 gelber 80--95 Roggen 49 57
Gerſte 40--47 Hafer 26529

Stettin, d. 13. Novbr. Weizen 64—-90, Frühj. 80
78. Roggen 49--50 bez. Nov. 472 G. 48 Br.

Frühf. 48 Spiritus II 12, Novbr. 12 12bez. Dec. 13--13 bez. Dec. Jan. 13 Frühjahr
13 Rüböl, Nov. 16 bez.

London d. 12. Nov. Alle Getreidegrten unverändert
bei geringem Geſchäft. Wetter kalt und trocken.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. November. F. Höppner I.
Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. H. Richter,
Güter, desgl. n. Dresden. H. Wegner, desgl.
Gebr. Brünicke, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rothenburg.

E. Demmer, Cichorienbrocken, v. Neuſt. Magdeburg
n. Halle. E. Hering, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. W. Biener, desgl. G. Hanewald,
desgl. C. Schlenkrich, 2 Kähne, desgl. C. Kretſch
mar, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. G. Beh
rendt, Steinkohlen, v. Hamburg desgl.

Niederwärts, d. 13. November. C. Müller, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. Wwe. Röder, desgl. F.
Ackermann, desgl. Freymuths Erben, Zucker, v. Cön
nern n. Magdeburg. W. Ernſt, desgl., v. Alsleben
n. Magdeburg

Man debürg, den 13. November 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Es iſt auf dem Wege von Delitz a/B.
nach Milze ein grauer Livrée- Rock verloren
worden. Der ehrliche Finder erhält eine an
gemeſſene Belohnung. Abzugeben bei dem
Kutſcher

Wilhelm Ziege in Benkendorf.

Jn der eſfferschen uch-
hamcdüung in alle iſt zu haben:
Dr. W. H. Schilling (königlich preußiſcherOekonomie und v

Grundſätze der landwirthſchaftlichen
Bodenſchätzungslehrr.

Zum Gebrauch bei Grundſteuer Regulirungen,
Gemeinheitstheilungen Ablöſungen Expropria
tionen, Allodificationen, Gutsübergaben u. Rechts
ſtreitigkeiten. Für Verwaltungs u. Auseinan
derſetzüngsbehörden, Taxatoren, Boniteurs,
Rechtsgelehrte. u. Landwirthe. gr. 8. Geh. 20

Dr. W. H. Schilling,
ökon.-techn. Grundſätze,
wie ſolche zur Anwendung kommen bei Schätzung
von Bodennutzungen u. Reallaſten, bei der Ent
wickelung des Hükungstheilungs-Maaßſtabes, bei
den Entfernungs- u. Sollhabenberechnungen, den
Landtheilungsregulirungen, Grenzbeſchreibungen,
Auseinanderſetzungs Rezeſſen, Koſten Ausglei
chungsberechnungen und den ſonſtigen Geſchäften
des Oekonomie Commiſſars bei aufzunehmender
Taxe, Uebergabe und Rückgewähr von Landgü

tern. gr. 8. Geh. 15
Ein tüchtiger Ziegelbrenner, der mit Braun

kohlen gut zu brennen verſteht, ſucht zu Oſtern
ein Unterkommen. Näheres zu erfragen Fran

Gericht anzumelden. kaufen Markt Nr. 18. ckensplatz Nr. 6. Kreutzmann.



Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein hierſelbſt in der

Burgſtraße belegenes Wohnhaus mit Zubehör,
in welchem bis jetzt ein Material und Holz
geſchäft betrieben iſt, mit dem daran belegenen
Getreide Speicher, einem ca. 7 Morgen gro
ßen Obſt und Gemüſegarten öffentlich meiſt
bietend aus freier Hand zu verkaufen, und
habe dazu einen Termin auf den
I. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur Poſt hier anberaumt,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela
den werden daß das Wohnhaus wegen ſeiner
guten Lage ſich zu jedem andern Geſchäft auch
eignet.

Stadt Alsleben, den 2. Octbr. 1856.
Die verwittwete Kaufmann

Friederike Dötzſchel geb. Neußner.
(Comtoirſtellen.) Für zwei renommirte

En gros Geſchäfte werden zwei tüchtige Com
toiriſten verlangt durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publico bringen wir hiermit zur Kenntniß,
daß wir bei den immer höher geſtiegenen Le
derpreiſen nicht mehr im Stande ſind, die fer
tige Arbeit für den bisherigen Preis zu liefern.
Es iſt daher in Berückſichtigung des früheren
und jetzigen Preisverhältniſſes ein Aufſchlag
von 10 pro Thaler feſtgeſtellt worden. Zu
gleich richten wir an das hochgeehrte Publicum
die Bitte, beim Empfange fertiger Arbeit nach
Möglichkeit ſogleich Zahlung zu leiſten, da
außerdem bei den hohen Einkaufspreiſen des
Arbeits Materials und bei der Theuerung der
Lebensmittel der Arbeiter in den drückendſten
Nothſtand verſetzt werden würde.

Roch bringen wir auch hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß wir Jedem 1 Be
lohnung zuſichern, der uns ſolche Perſonen,
die ohne geſetzliche Berechtigung zum ſelbſt
ſtändigen Gewerbsbetriebe dennoch in unſerm
Geſchäfte unbefugter Weiſe arbeiten, in der
Art zur Anzeige bringt, daß wir dieſelben ge
richtlich belangen können. Daſſelbe gilt auch
in Bezug auf diejenigen welche fertige neue
Arbeit gegen die geſetzlichen Beſtimmungen zum
Verkaufe anbieten (umher trödeln), und es
haben in dergleichen Fällen auch die Käufer
ſolcher Waaren zu gewärtigen, ebenfalls mit
zur Verantwortung gezogen zu werden.

Freyburg, d. 28. October 1856.
Die Schunhmacher-Jnnung.

Jm Auftrage
der Vorſtand.

Friedr. Hoffmann. Fr. Güttich.
Stearinlichte, ber, à Pack 8 bei

Kiſten von 60 Pack à Pack 72 incl. Kiſte-
f. Stearinlichte, ser, à Pach

bei Kiſten von 250 Pack à Pack 75/6 incl.
Kiſte.

Merſeburg, den 12. November 1856.
F. L. Schulze, Domplatz.

Gummiſchuhe reparirt ſchnell Rebu
ſchieß Leipzigerſtr. 23, gr. Brauhausg. 2.

Pferde Verkauf.
Ein Paar egale G jährige leichte Wagenpfer

de, Stuten, braun, ohne Abzeichen und feh
lerfrei, ſind zu verkaufen in der Mühle zu
Beuditz a/S. bei Weißenfels. Desgleichen
auch 12 Schock 6 ellige pappelne Bretter.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Chriſtbäume- Verkauf. Eine große
Partie ſchöne Chriſtbäume ſtehen zum Verkauf
bei G. Liebold in Rauda bei Eiſenberg.

Die Bel Etage im Hauſe Nr. 26 auf dem
Steinwege, eine ſehr Zeräumige und geſunde
herrſchaftliche Wohnung mit Garten, (auch
Pferdeſtall), iſt zu vermiethen und d. 1. April
k. J. zu beziehen.

Ein großes Logis kann von ruhigen Miethern
den 1. April 1857 bezogen werden in der Mit
telſtraße Nr. 2.

„Von allen Sorten Handlungsbücher mit gedruckten
Köpfen und aufs Sauberſte linüirt ſind ſtets vorräthig bei Carl Maring.

Jeder wollene, ſ.

gefärbt und appretirt.

Die Seiden-, Wollen- u. Haumwollen- Färberei u. Aruckerri

Von BI. Aldebramel früher oufs FIaase,
Moritzthor Nr. 5,

empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten.
eidene, baumwollene und gemiſchte Stoff, neu oder getra

gen, als fertiges Kleidungsſtück oder getrennt, wird in jeder beliebigen Farbe ſchön

Domino und Schachſpiele, ſo wie das Neueſte von Geſellſchafts und Zu
Hermann Riüiſfter, große Steinſtraße 67.ſammenſetzeſpielen bei

ich in wirklich unübertrefflich ſchöner Qualität

berechne im Ganzen die billigſten Preiſe dafür.
ſchäfts, dem 1. Juni c. ich verpacke dieſelbe in
Im et n W nederen ganz vortreffliche Eigenſchaften dem verehrten Publikum bereits empfohlen wurden, liefere

und zwar ſchon ſeit Begründung meines Ge
Büchſen und Schachteln mit meinem Etiquett,

r. Mitreuter.

empfiehlt

Vorzüglich ger. EBEehmIakS, Kieler Sprrottem u.
Spechkhbiüüchklimge, mee
lat-, Mett-, Leber u Zungenwurst, Atanl. Sealamnet

Braunschw. Cerve-

G. Golf
Kommen.

Reohte r h Wenn sind wieder ange-G. Glolcdisehmnfct.

augen,
Gelée,
in Pässern und Blechdosen erhielt wieder

Grosse mere bigen Nenn-marinirten Hin Aal Beechte Ohristiania Ia prähuterr Am Wis
G. Gold

Von Sonntag den 16. bis incl. Dienstag
gehalten wozu ergebenſt einladet

Holleben.
den 18. d. M. wird die diesjährige Kirmeſs

S

der Ga

Extra fr. See -DOorſch,
fr. Kieler Sprotten

wyfug wie Jlus Riſftert,
Feiner biegſamer GummiLack in Fl.

a 3
Zu haben bei O. III g. Neunhäuſer Nr. 5.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Thüringer Bahnhof Saal.
Sonntag den 16. November erſtes

Vohal und Inſtrumental-Conrert,
gegeben von den

Geschwistern DrechslIer.
Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 16. November

Zum dritten und letzten Male
Zampa,

heroiſch komiſche Oper in 3 Akten von Herold.
Montag den 17. November:
Kabale und Liebe,

Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller.
Julius Wunderlich.

dw Kirweß in Höig/n, en

Monta
und Dienstag,

den 17. u. 18. Novbr. C., ladet ergebenſt ein
F. Troitzſch.

Zur Kirmeft
ladet Sonntag und Montag, den 16. u.
17. d. M., ergebenſt ein

Ernſt Berndorff in Oppin.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Familie Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Floren
tine mit dem Kaufmann Herrn C. Dahm
zu Magdeburg beehren ſich Verwandten
und Freunden ergebenſt anzuzeigen e

Dr. Thoß, R. e., und Frau.
Landsberg in S., den 15. Novbr. 1856.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Florentine Thoß,
Carl Dahm.

Landsberg. Magdeburg.
TodesAnzeige.

Allen Verwandten und Freunden zeigen wirmit der Bitte um ſtille Theilnahme tieſbetrübt

an, daß geſtern unſere beiden lieben Kinder,
Melanie, 3 Jahr alt, und Hedwig,
1 Jahr alt, an den Folgen des Keuchhuſtens
ihr zartes Leben aushauchten.

Tieferſchüttert, fügen wir uns ergeben in
Gottes Willen und hoffen auf einſtiges Wie
derſehen!

Cölleda, den 12. November 1856.
ermann Vogel, Kreisrichter,
oſa Vogel, geborne Staepss.

TodesAnzeige.
Es hat dem Allerhöchſten gefallen am 9.

November auch unſeren lieben Vater, Schwie
ger und Großvater, den KloſtergutsBeſitzer
Herrn Auguſt Voerſch in Gernſtedt
nach kurzem Krankenlager zu ſich zu nehmen,
was Verwandten und Freunden um ſtille
Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Allen, welche geſtern die Begräbnißfeier

meines unvergeßlichen Mannes verherrlichen
halfen, ſo wie Allen welche ihre Theilnahme
durch Begleitung des Sargs an den Tag leg
ten, ſage ich hierdurch, zugleich im Namen
meiner Kinder, den herzlichſten Dank.

Löbejün, den 12. November 1856.
Verwittwete Hauptmann Meyer.



Beilage zu Nr. 269 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend de

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 8. Novbr. In der heutigen Plenarſitzung

des hieſigen Stadtgerichts iſt eine im Prinzip höchſt wichtige Entſchei
dung gefaßt worden. Ein Kaufmann chriſtlicher Konfeſſion, welcher
mit einer Jüdin ein Ehebündnitz eingehen wollte, erklärte gerichtlich
ſeinen Austritt aus der Landeskirche, und glaubte nunmehr, geſtützt
auf das Patent vom 30. Mai 1847, eine bürgerliche Trauung
beanſpruchen zu können. Has Stadtgericht hat jedoch dieſes Verlan
gen zurückgewieſen und eine derartige Miſchehe für nicht ſtatthaft er
klärt. Die Gründe ſind, da das Religionspatent in Betreff des vor
liegenden Falles keine Beſtimmungen enthält im Allgemeinen aus
dem Verbot der Ehen zwiſchen Juden und Chriſten und der Anſicht
hergenommen daß der Austritt aus der Landeskirche nicht zu identi
ſiziren ſei mit dem Austritt aus der chriſtlichen Kirche, dieſer vielmehr
erſt durch den Uebertritt zu einem nichtchriſtlichem Bekenntniſſe erfolge.
Vor Kurzem iſt hier in einem ähnlichen Falle eine Chriſtin zum Ju
denthume übergetreten.

Breslau, d. 11. Nobr. Selten hat Fortuna unſerer Pro
vinz ſo hold gelächelt, als bei der nun beendigten „großen Ziehung“,
indem faſt ſämmtliche Hauptgewinne nach Schleſten fielen. Der
50,000er iſt hierher und der 100,000er nach Brieg gekommen, an
dem aber auch ein hieſiger Buchhändler und ein Schneidermeiſter mit
je einem Viertel betheiligt waren. Geſtern iſt auf telegraphiſchem
Wege die Nachricht hier eingetroffen daß auch das „große Loos
mit 150,000 Thlr. dem Oberfollekteur Steuer hierſelbſt zugefallen ſei.
Wie man hört, ſoll die Hälfte dieſes bedeutenden Gewinnes in Bres
lau bleiben die andere Hälfte dagegen unſer Nachbarſtädtchen Kanth
beglückt haben.

S Berlin zählt nach den neueſten Ermittelungen 8 größere
Maſchinen Bauanſtalten mit Eiſengießereien und 18 andere ohne ſol
che; indeſſen iſt die Anlage neuer Gießereien im Werke, und auch die
königl. Eiſengießerei iſt in ihrem bedeutenden Umfange fortwährend in
Thatigkeit. Jm Jahre 1840 waren für den Maſchinenbau etwa 3000
Arbeiter beſchäftigt, jetzt kann man deren mindeſtens 4500 rechnen.
Hiernach ſchätzt man die Anzahl Derer, die ihren Erwerb und ihre
Exiſtenz durch dieſe Anſtalten finden, nicht zu hoch, wenn man ſie
auf 18 20,000 angiebt.

Seit Jahren iſt der Seefiſchfang nicht ſo ergiebig gewe
ſen, wie in vieſem. Beſonders bringen die belgiſchen Fiſcher aus Ant
werpen, Oſtende, Blankenberghe u. ſ. w. eine ungeheure Menge Schell

fiſche auf.
Nachrichten aus Trieſt und Laibach zufolge wurden dort

in der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. ſehr heftige und mehrere
Sekunden anhaltende Erdſtöße verſpürt.

D. London. Zur weiteren Verfolgung der Spuren Sir John
Franklins wird (nach der United Service Gazette) ohne viel Ver
zug eine neue Expedition von Stapel laufen, die ihren Weg durch
die Behrings Straße nehmen ſoll. Der Capitain George H. Richards
wird ſie befehligen.

Im Laufe eines Jahres ſagt das New-ork Journal of
Commerce, ſind von New York 15 Negerſchiffe abgegangen und die
amerikaniſchen Behörden wußten recht wohl darum. Es ſind meiſtens
alte Schiffe, die man zu dieſem Gebrauche einrichtet. Nach beendig
kem Geſchäfte werden ſie in den Grund gebohrt oder verbrannt. Jhr
Ankauf koſtet kaum mehr als 5 bis 7000 Dollars. Die Neger wer
den an der Küſte mit 10 bis 40 Dollars per Stück bezahlt, und in
den Vereinigten Staaten werden ſie zu 300 bis 800 Dollars wieder
verkauft. Eine Negerladung von 500 Stück gewährt, wenn die Ope
ration gut von Statten geht, einen Reingewinn von 795,000 Fres.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November 1856.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Beelemann a. Berlin, Löwe a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Lieut. v. Davon u. v. Sterzel a. Wittenberg v. Schulz
u v. Brüneck a. Weißenfels v. Francois a. Merſeburg. Hr. Reg. Refer.

Breitenbach a. Wittenberg. Hr. Oberpräſid. v. Beurmann a. Oppin.
Stadt Zürich Hr. Kaufm. Berghaus a. Halver. Hr. Gaſtwirth Nübner

a. Schwarzburg. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Amtm. Sander
a Lindenau.Goläner Ringe Die Hrrnu. Kaufl. Heynl a. Gera, Schulz a. Dresden

Thurm a. Breslau. Hr. Oekon. Lange a. Marienwerder.
Goläner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Bremen, Helft a. Leipzig.

Hr. OAmtm. Beußig a. Helfta. Hr. Aſſeſſor Reinfelder a. Magdeburg. Hr.
Hütten Inſp. Klinger a. Oberkirchen i. Böhmen.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Rohkrämer a. Großmonra. Hr. Ritterguts
beſ. Deigel a. Breslau. Hr. Amtm. Söchting a. Nurzen. Hr. Kaufm.
Zimmermann a. Königsberg.

Schwarzer Fär- Die Hrru. Kaufl. Krach jun. a. Suhl, Jänicke a. Cöſſeln,
Schwabe a. Hornburg Rubert u. Michaelis a. Potsdam. Hr. Oberſteiger
Freudenberg a. üben.

Goldne Kugel Hr. Oekon. Sehlag a. Eulau.
Magdeburg. Hr. Stud. med. Wünſch a. Berlin.

Thüringer Bahnhorf: Hr. Jnſp. Arensdorf a. Magdeburg. Hr. Bau
mſtr. Wichowinsky u. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Thülmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 e 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 32564, Par. L. 329,81 Par. 331,07 Par. e 529,84 Par. L.

Dunſtdruck 2,03 Par. L.Rel. Feuchtigkeit 89 pCt.Luftwärme 1,6 G. R.

Hr. Fabrik. Schwarz a

Poar. L. 2440 Par. 1,88 Par. L
90 pCt. 92 pCt.
0,7 G. Rm. 1,0 G. Rm.53,0 G

n 15. November 1856.

Abgang u. Ankunft d. Elsenbahn-Züge In Halle.
3 6177r, Arg., 109,* 0. Vorm.

Abg. a 3 4 5 4 27 4n Le eMitt., 45 65, Naekm., 8*, 10 D. Abds.

er oneageld: I. Kl. 27 II. X. 18 III. X. II.
Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. L 4 II. 22 III. 16 99.

72 9* V. Mrg. 12 Min. 696 U. Nw.
Abg nan M g. 8* D. (äbern. in Cöthen), 105 D. Abds.Ang. von a G Urg 61 (ist in Cöthen äbern.) 7 AMorg.

102,*0. Vm., I V. Nohm., 89 Ab.

r I. 2 II. I 16 III.Courierzug 794 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. I 27m eDie wit bezeichneten Züge sind Güterzüge wit Personenbeförderung und halten
vei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welehe zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
Jermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a M.. der Zug 3 U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und Münechen,
Ausser den fahrplanwässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlieh um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alles Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert.
Bei Senmsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6, V. Morg. 95/0 U. Vorm. I A/tz- 71 U. Nachm. 89 nd 112 V.
Abenäs auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morg. U.

Vorm. und 101/, Uhr Abends angehalten

Abg mer on 3 In 69 D. Morg. 45/, U. Nachm., 105/, Abds.Am von I C I D. Nachm. 10 U. Naohts, 3 Morg.

I. 5 14 II. 3 8 22 S 6 III. 2 26Schnellzug: I. 6 7 J II. 3 22 III. 2 2791.Die mit bereiehneten Schnellzüge mit erhöhten ehren woeohseln in Cöthes

dis Wagen miobt.

52, 87) V. Morg. V. Nachm. 7 B.
Abg. nan J Abds. 10/, Naohts.Am von I Ut s 77712 U. Vorm. 122 4* U. Nohbie-

87 W. Aba.
I. 34 25 U. 24 II. I 20 In Tage hin u. znrüek II. 3 26

III. 2 11Am Sonntag hin iwd zurück II. 2 8 III. 1 22
Sehvellzug: l. 4 4 5 II. 254 15

52, 8 U. Morg., I U. Nachmittags.
Abg ma on n 9 7 U. Abds. 10 U. Nachts.An. von C 5 U. Morg. 122 4 U. Nachm.

87 D. Abends.

I. b 25 II. 349 III. In 1 Tage hin u. zuräek II. 6 25
8 19Am Sonntag hin und zurück II. 3 III. 19S Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 4 26 f.Die für einen Tag gelösten Retonr-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg. nach O J 8 U. Mr 2U. Arg., 15 U. Nachm. 105 D. Nachts.Ambr. Von 4886 5 U. ler 4 Nachm. U. Abds.

9 64 18 I. 4Sohweſlzug: I. 10 25 i. s i 54

Kpbge neaolhh I Atur 8/ U. Arg., 105, U. NehktsAmlc. Von a 4. M. o M r n Abs.
I. 14 25 949. II. 8 27 III. 6 28wee 15 9Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit pezeichneten Sehnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf Fröttstedt und Harleshausen nicht an auch findet bei denselben keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Fersonenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 V. Nachts nach Erfurt tüg-
lich 7 Uhr Abäs. nach Fisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täslieh 4 U. Naehm., Sonntag 5 U. Nachm. nach Ki-
len burg täglich 4 U. Nachm. wach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Sehrapliau Dienstag, Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

AnkKommencdle Fersonenposten in Halle
on Nordhausen täglich 4 Uhr Morg. u. 25, U. Nachm. von Erfurt tät-
lüeh 42/, U. Morgens, Cönnern äglieh 8 U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Kilenburg täglich 79, U. Morg-, von Eisleben täglich 10*/, V. Vorm. von
Schraplau Dienstag Hönnerstag, Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. Von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Vahrpreise. Conrs nach Nordhaus en (pr. Meile 6 999): Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4 M.) 27 Sangerhausen (7 M.) I

Hosela e 27 Sorandeen e MCours nach Rilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 16 Delltzseh
M.) 22 Eilenburg (7M. e Cours nach Bis leben (pr.

M. 6 Bis Uangenbogen (2 12 Hieleben (4: 27 Coursnach Schraplau (pr. M. 6 Bis Teütsehenthal (15/, M I gehrap
la (3 M) 18 Conrs nash Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (227, M.
13 Conrs vaeh Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22, M. 13
Couts nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 17 Dours
haeh Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt 12 gehafstädt (3 M.)
18 Querfurt M. 28 Artern (8 M. 1 18 Heldrungern

259 Saehsenbürg I 283 äehrite(16), M.) 2 4 Weisensee (112 M.) 2 16 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7

e



Bekanntmachungen.
Zwei große trockne Keller hat in der Nähe

des Marktes ſogleich zu vermiethen
J. G. Fiedler.

Brenner-Geſuch.
Ein Brenner, welcher mit Kartoffel- ſowohl

als auch mit Getreide Brennerei vertraut ſein
muß, findet bei gutem Lohn ſofort Anſtellung
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

Ein Landgut mit 123 M. Morgen Areal,
beſtehend in Wieſen Roggen Gerſten und
Haferboden, ſoll mit Jnventar und guten Ge
bäuden für den billigen Preis von 6,500
ſofort verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Zwei herrſchaftliche Wohnungen die Vel

und Ober-Etage, ſehr elegant ein
erichtet, ſind zu vermiethen große Stein

raße Nr. 12.

Jn neuer Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln, C. Schramm in Quer
furt, Fr. Schwarz in Merſeburg, Fr.
Schnabel in Erfurt, A. Reimann in Butt-

P. en -Borſellen-, Zonbon- n. Chocoladen- Fabrik.
Nene Zusen dung Von feinsten Operngläsern empfing und empfiehlt

M. Hageciormn, Opticus und Mechanicus Markt.
Um nur meine optischen, mathematischen und physikalischen Waaren zu führen,

so Verkaufe ich von heute ab mein Lager keiner Lederwaaren, als Portemonnaies,
Cigarrenetuis, Necessaires, Taschen, Körbehen u. dgl. Sang als 2u bedeutend
herabgesetzten Preisen,

B. Hageclorm, Mechanicus u. Optieus, Markt neben der Hirschapotheke.
Ein Pianoforte oder Flügel wird zu miethen geſucht. Das Nähere: Kl. Klausſtr. Nr. 7.

als Jagdtaſchen in 50 verſchiedenen Muſtern, Schrotbeutel und Pulverhörner in den beli
Jagd-Eſfekten,

ebteſten Fagons und in allen nur
exiſtirenden Mechaniks, ebenſo auch Schrotbeutel, Flintenriemen, Flintenfütterale, Hundeleinen, -Dreſſirhalsbänder,
Peitſchen, alle nur möglichen Arten von
Auswahl von Jagdetuis, Kartuſche für
pfropfen von Filz, Fuchseiſen, Patro

R ar
Wildlocken und Jagdpfeifen, Jagdmüfffe mit und ohne Kartuſch, ſowie eine ſchöne
alle Arten Gewehre, Zündhütchen und -Aufſetzer von Leder und Meſſing, Lade-

nenhülſen u. ſ. w., empfiehlt unter Garantie zu billigen aber feſten Preiſen
Täſchnerwaarenſabrikant,

Halle a S., große Steinſtraße Nr. 8.
Es wird eine deutſche Bonne geſucht zur

Beaufſichtigung zweier kleiner Mädchen ſowie
zur Hülfe in weiblichen Arbeiten, worin ſie
jedoch bereits erfahren ſein muß. Unterricht
wird nicht verlangt. Adreſſe zu erfragen bei
Schneider in der Exped. dieſer Zeitung.

Mediciniſche Theer u. Schwefel-
ſeife.

Beide Sorten haben ſich ſeit langer Zeit ge
gen Hautausſchläge bewährt. Zu haben bei

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Gallſeife.
Das Ausgehen der Farben beim Waſchen

zu verhindern das Stück nur 2 Sgr. bei
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Tiſchweine
zu den bekannten billigſten Preiſen empfiehlt

r o Na n.
Leipzigerſtraße Nr. II.

C FGeinſten Menado-Dampf-Caffee,
täglich friſch gebrannt, bei W. L. SChwemcke,große Steinſtraße Nr. 12.

Weiſe Kern-Seiſe, Ober Schaalſeife, Wachs-
Seife, hell gekörnte Glain-Seiſe, empfiehlt billigſt

W. N. SChVVenGCKe.
Se ſie Türk. Sultan Pflaumen, beſte Thürin-

ger Pflaumen empfiehlt W. L. SChwWwenmeclke,

S. große Steinſtraße Nr. 1I2.Alten Nordhäuſer KornBranntwein in ganzen
Fäſſern und ausgemeſſen, alle Sorten ſfF Aquavite und Liquenre,

ſ. JamgieaNum, ächten ſranz. Cognac, Düſ
ſeldorfer Punſch-Syrop, Schweiz. Abſinth e.
berechnet billigſt W. L. SChWencKe,große Steinſtraße Nr. 12.

Als wieder neu angekommene Waaren em
pfehle ich engliſche Copir Leinwand, Rollen
Zeichnenpapier in weiß und Concept, Reißzeu
ge, Reißſchienen, Lineale, Rechteck und Reiß-
bretter; beſte Alizarintinte, ſowie alle übrigen
in allen Farben Stahlfedern, Halter, Notiz
und Waſchbücher, ſowie ausgeſchlagene Bou
quets und Tortenpapiere; auch die beliebten
Spitzenbilder.

Wilh. ScChwarz,
Halle, Ranniſche Straße.

Zu verkaufen ſind 2 einjährige Schweine.
Zu erfragen Oberſteinthor Nr. 1 bein H. Grau

Bei B. S. Berendſohn in Ham
burg iſt erſchienen und bei Herm.
Berner in Malle, Markt Nr. 4,
zu haben

Bosco als Kartenkünſtler
oder leichtfaßliche Anweiſung, wie man
ohne Apparate die überraſchendſten Kar

ten Kunſtſtücke machen kann.
Mit 166 Abbildungen auf 9 Tafeln und

zwei Anhängen.
Enth. Die Cartomantie oder Wahrſagerei aus

Karten.
2) Frag und Antwortſpiel mit Karten.

Von John Carter.Dritte Auflage Preis 5
Die gegen Herrn Rennenpfennig aus

geſprochene Beleidigung nehme ich hiermit als
unwahr zurück.

Halle, den 14. November 1856.
E. A. Dittler.

Atteſten verſehen, ſucht zum 1. eine Stelle als

Große helle Eleme-RNoſinen, beſte große El Corin-
then empfiehlt billigſt W. L. SChwenmcke,

großte Steinſtraße Nr. 12.
Alle Sorten Vanillen-Choeoladen, Gewürz-

Choeoladen empfiehlt W. Sehwencke,
große Steinſtraße Nr. 12.

Ein Kellner wird zum l.
December e. nach auswarts
geſucht. Näheres gr. Ul-
richsſtr. Nr. 10 im erſten
Laden.

Zwei Stück faſt neue
Vorſetze-Fenſter,

5“ 10 hoch und 3“ 41 breit, ſtehen billig
zu verkaufen Ranniſche Straße Nr. 8.

Mehrere Fuder Düngeaſche, das zweiſpän
nige Fuder 10 liegen zum Verkauf bei
dem Seifenſiedemſtr. Schütze in Merſeburg.

Reine, trockne Thier- Knochen kaufen im
Centner à I in Pfunden à 4
Eduard Beeck S Eo., Klausthor Nr. 20,

Friſcher Kalk
Montag den 17. Novbr. in der Ziegelei am
Hamſterthor. Stengel.

S Zum Wurſtfeſt
ladet Sonnabend den 15. d. M. freundlichſt ein
früh 9 Uhr Wellfleiſch mit Meerrettig.

W. Kurz (alte Poſt).

Berichtigung. Jn unſerm Circulair hat
ſich ein Druckfehler eingeſchlichen welchen wir
zu berichtigen, reſp. zu beachten bitten es
muß nämlich Pos. 2
erſte u. zweite Sorte Alöthige ſtatt

100: 280
heißen. A. Nitter Co.

Ein unverheiratheter Menſch mit ſehr guten

100: 140,

Bediente oder Hausknecht kl. Märkerſtr. Nr. 9.

KirchenCollectenZettel, Wein u. Speiſe
karten vorräthig in der Steindruckerei von

Albert Meyer.

d BruchSE ſtets auf Garantie,
BRespirator,

J Mystrophorse
Auswahl empfiehlt

F. Hellwig, Barfüßerſtraße Nr. 9.
Ein ganz gut erhaltenes Thorweg mit Pforte

und einige Fenſterladen hat zu verkaufen
W. L. Schwencke,

große Steinſtraße Nr. 12.

Friſcher Kalk
Montag den 17. November bei Trübe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in
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